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Baseball/Softball für die Schule 
Von Jan Rieger  
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Die in diesem Dokument verwendete Sportartbezeichnung „Baseball“ bezieht sich immer gleichermaßen auf Softball und 
Baseball. Auf eine Doppelnennung wird zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet. 

 
Einleitung 
 
Nach langjähriger Arbeit mit Kindern (Volksschulen) und Jugendlichen (Sekundarstufe I. und II.) möchte ich 
folgende erprobte baseballspezifische Inhalte gerne mit Ihnen teilen. Zuerst werden Übungs- und 
Spielformen zu den Themen Fangen, Groundballs, Werfen/Fangen und Schlagen inklusive der benötigten 
Materialien beschrieben. Danach werden Spielformen angeführt, welche in ihrer Komplexität stetig steigen 
und so die SchülerInnen näher zum Zielspiel Baseball bringen. In den letzten Seiten sind mögliche 
Unterrichtseinheiten skizziert. 
Da die benötigten Materialien kaum in Schulen vorhanden sind, können diese gerne bei uns kostenfrei 
ausgeborgt werden. Des Weiteren können Sie auch Termine mit uns vereinbaren in denen ausgebildete 
Trainer jene Inhalte Ihren SchülerInnen näherbringen (dank der Projekte Kinder/Jugend gesund bewegen). 
Falls Sie Fragen bezüglich der Inhalte jenes Werks haben können Sie uns auch gerne Kontaktieren. 
 
   

Defense  
 
Material 

● Handschuhe (für jedes Kind einen) 
● Baseballs/Tennisbälle (für jedes Kind einen) 

 

Fangen 
 
Alle Kinder bekommen einen Handschuh für die nicht bevorzugte Hand (damit die Wurf-Hand frei bleibt). 
Danach wählen sie einen Baseball oder Tennisball (=weicher) aus, je nachdem wie sie sich wohler fühlen. 
 
1. Aufgabe 
Den Ball hochwerfen und mit dem Handschuh fangen 
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2. Aufgabe  
Den Ball über Schulterhöhe fangen (Finger richten sich nach hinten aus) 

  
Differenzierung   
Wenn die SchülerInnen mehrere Versuche in Folge schaffen, können sie zwischen dem Wurf und dem Fangen 
klatschen, wobei die Klatschanzahl selbstständig immer wieder erhöht wird. 
 
Um mehr Gefühl für den Handschuh zum bekommen sind folgende Variationen möglich: 
Variationen 
1. Variation: Den Ball einmal aufkommen lassen und dann Fangen 
2. Variation: Den Ball so knapp wie möglich über dem Boden Fangen 
3. Variation: Den Ball hoch werfen; eine halbe/ganze Umdrehung machen und danach den Ball aus der Luft 
fangen 
4. Variation: Mit dem Arm unter einem Bein durch den Ball fangen 
 

 
 
5. Variation: Mit dem Arm hinter dem Rücken den Ball fangen 
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6. Variation: Den Ball hoch werfen; Rolle machen und danach den Ball aus der Luft fangen 
 
 
Spielform  
 
Zonenchallenge 
 
 
   
 
  
 
  
 
 
Es gibt mehrere Zonen (z.B. 1-6). Alle Spielerinnen starten in der ersten und versuchen bis in die letzte Zone 
vorzurücken. Dafür sucht man sich selbstständig eine HerausfordererIn und spielt eine Runde, wer öfters 
Klatschen kann und den Ball trotzdem fängt darf eine Zone weiter rücken und den Vorgang dort wiederholen. 
Die HerausvordererIn führt als erste den Versuch aus. Jene Person, welche die Herausforderung verliert 
rutscht eine Zone zurück (außer sie ist schon in Zone 1). Sind die Versuche von beiden Personen ungültig 
(=Ball wird nicht gefangen) dürfen beide noch einmal Werfen, Klatschen und Fangen. 
 Jenes Spiel kann auf Zeit gespielt werden, wobei alle Personen gewonnen haben, welche sich nach 
Ablauf der Zeit in Zone sechs befinden, oder die erste Person, welche in Zone sechs ist gewinnt und ein neuer 
Durchgang wird startet. 
 
 

Groundballs (rollende/springende Bälle aufnehmen) 
 
Folgende Übungen werden in Zweiergruppen durchgeführt. Falls eine Wand zur Verfügung steht, können die 
Kinder auch allein ihren Ball gegen die Wand werfen und wieder aufnehmen. 
 
1. Aufgabe  
Der Ball wird vor dem Körper aufgenommen. Dabei rollt der Ball in den offenen Handschuh und wird mit der 
zweiten Hand gesichert.  
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2. Aufgabe  
Der Ball wird neben dem Körper (auf der Handschuhseite) aufgenommen. Dabei wird einhändig gearbeitet 
und der Handschuh wird geschlossen, wenn der Ball in ihm landet. 

 
3. Aufgabe  
Der Ball wird neben dem Körper (auf der Seite der freien Hand) aufgenommen. Dabei wird einhändig 
gearbeitet und der Handschuh wird geschlossen, wenn der Ball in ihm landet. Wobei zu beachten ist, dass 
der Unterarm innenrotiert wird. 
 

 
4. Aufgabe  
Alle drei Varianten werden bunt gemischt 
 
Differenzierung 
Je schneller der Ball gerollt wird und desto mehr dieser springt, umso schwieriger wird es jenen Ball 
aufzunehmen. 
 
Um mehr Gefühl für den Handschuh zum bekommen sind folgende Variationen möglich. 
 
Variationen 
1. Variation: Der Arm wird hinter einem Bein zu Boden geführt um den Ball aufzunehmen.  
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2. Variation: Der Ball wird mit dem Handschuh aufgenommen, wobei der Rücken Richtung PartnerIn/Wand 
ausgerichtet ist. 
 

 
 
 
Spielformen 
 
Wandball 
 
 

 
 

 
 
 
  
 
 
Es werden mehrere Reihen vor der Wand gebildet, wobei jeweils die erste Person einen Ball hält. Nun wirft 
sie den Ball gegen die Wand und stellt sich hinten in der Reihe an. Die nächste Person nimmt den Ball auf 
und wirft diesen gegen die Wand und stellt sich auch hinten an. Jener Ablauf wiederholt sich. Gewonnen hat 
jenes Team, welches als erstes eine vorher bestimmte Anzahl an Durchgängen als erstes vollendet hat.  
Variation: Die SpielerInnen einer Reihe spielen gegeneinander. Das Ziel ist es den Ball so gegen die Wand 
(innerhalb einer Markierung) zu werfen, dass die nächste Person jenen nicht mehr erreichen kann. 
 
Variationen 
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Falls keine Wand vorhanden ist, kann jene Übung auch in einer Art Staffelform durchgeführt werden, wobei 
sich die SchülerInnen gegenseitig den Ball zurollen und sich auf der anderen Seite wieder anstellen. Nach 
einer Anzahl vorher bestimmten Durchgängen ist der Versuch vorbei und das schnellste Team hat gewonnen. 
 
Championsleague Goalkeeper 
 
 
 
 
  
  
  
 
 
 
Die SchülerInnen bilden Zweiergruppen. Jene zwei Personen stehen sich gegenüber und verteidigen jeweils 
ihr Tor (zwei Hütchen/ Matte / Wand). Das Ziel ist es möglichst viele Tore zu erzielen, wobei der Ball zuvor 
am Boden aufkommen muss ( als Bsp. mind. zwei Mal). Es gibt auf beiden Seiten eine Linie, welche nicht 
Überschritten werden darf beim Werfen und die SchülerInnen versuchen abwechselnd zu Punkten. Nach 
einer vorher bestimmten Zeit ist der Durchgang beendet. Nun wechseln die SiegerInnen (gelb) in eine 
Richtung, während jene Personen mit weniger erzielten Toren (lila) in die andere Richtung wechseln. Ziel ist 
es auf die Seite zu kommen, wohin die GewinnerInnen nachrücken. 
 
Dschungel Ringerl 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
Es werden mehrere Kreise gebildet in denen sich Materialien (Hütchen, Reifen, Seile,...) befinden, welche 
den Ball ablenken können. Nun verteilen sich die SchülerInnen gleichmäßig zu denen. Rund sechs Personen 
pro Station. Der Spielablauf ist wie bei einem Tischtennis-Ringerl. Die erste Person rollt den Ball durch den 
Kreis und stellt sich auf der anderen Seite an. Die gegenüberliegende Person nimmt jenen Ball auf, rollt ihn 
zurück und rückt auch nach. Dabei können Punkte gezählt werden, oder jede Person hat eine bestimmte 
Anzahl an Leben und scheidet kurzfristig aus, falls diese verbraucht wurden.  
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Werfen/Fangen 
 
Hier liegt zu Beginn das Hauptaugenmerk beim Fangen. 
 
Folgende Übungen werden in Zweiergruppen durchgeführt. Falls eine Wand zur Verfügung steht, können die 
Kinder auch alleine ihren Ball gegen die Wand werfen und wieder Fangen. Dies bietet sich vor allem bei 
jüngeren Kindern an. 
 
Aufgabe  
Zu Beginn beträgt der Abstand zur PartnerIn/Wand nur wenige Meter. Nach jedem erfolgreichen Versuch 
begibt man sich einen Schritt nach hinten. Bei den kurzen Distanzen wird der Ball von unten geschupft, damit 
der Ball länger in der Luft ist und genauer ans Ziel gelangt. Wenn der Abstand größer wird sollte von oben 
(über-Kopf) geworfen werden.  
Das Ziel ist es möglichst weite Distanzen zu werfen, wobei man diese nur nach erfolgreichen Versuchen 
vergrößern darf. 
 
Tipps zum Fangen:  
Ziel ist es den Handschuh in jene Position zu bringen wo der Ball hinkommen wird. Ein Schnappen zum Ball 
(den Ball entgegen) ist nicht zu erstreben. Im Normalfall (a.) befinden sich die Finger beim Fangen oberhalb 
der Handfläche. Kommt der Ball jedoch sehr tief (b.) wird die Hand gedreht und nun sind die Finger unterhalb 
der Handfläche. 
 

      a.                                    b.    
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Tipps zum Werfen:  
Die Handschuhschulter inklusive dessen Ellbogen zeigen zum Ziel. Nach dem Wurf zeigt die Wurfschulter zum 
Ziel, da der Schultergürtel rotiert wird. 
 
                                      Ausgangsposition                                                    Endposition      

                                                                    
Spielformen 
 
Relay-Kette 
 
 
   
 
 
  
  
 
 
Es werden mehrere Reihen gebildet (rund 5 Kinder pro Reihe). Es wird eine Distanz vorgegeben (z.B. 50 
Meter) und markiert. Die erste Person steht bei der ersten Markierung und die letzte Person bei der Zweiten 
Markierung. Die anderen SchülerInnen verteilen sich zwischen diesen zwei Markierungen und können 
dadurch den Abstand frei wählen (=selbstständige Differenzierung). Aufgabe ist es nun den Ball von der einen 
Markierung zur anderen zu werfen, wobei jede Person diesen berühren muss und wieder zurück. Jenes Team, 
welches dies am Schnellsten vollendet gewinnt den Durchgang.  
 
Kübel füllen 
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Es werden mehrere Teams mit rund sechs Personen gebildet. Jedes Team hat einen Reifen mit 12 Bällen und 
einen Kübel auf der anderen Seite (Distanz frei wählbar; dem Können der Kinder angepasst). Ziel ist es alle 
Bälle in den Kübel zu bringen, wobei mit dem Ball nicht gegangen werden darf und man nicht zwei Bälle 
zeitgleich bei sich haben darf. Nun können die Kinder eine Relay-Kette bilden (siehe Spiel oben) oder in 
Kleinstgruppen sich den Ball gegenseitig zuwerfen und ohne Ball nachrücken. Fällt ein Ball jedoch am Boden, 
muss dieser zum Reifen zurückgebracht werden, bevor er wieder Richtung Kübel gespielt werden darf (am 
Weg zum Reifen darf man mit dem Ball laufen oder diesen auch zurückrollen). 
 
Parteiball  
 
 
   
 
 
 
 
  
 
 
Bei Parteiball spielen zwei Teams gegeneinander und versuchen eine zuvor bestimmte Anzahl an gültigen 
Pässen innerhalb des Teams zu erlangen. Fällt der Ball auf den Boden oder wird vom gegnerischen Team 
abgefangen versucht nun das andere Team zu Punkten. Hier bietet es sich an Rückpässe zu verbieten und die 
Gruppengröße unter 6 Personen pro Team zu halten, damit alle aktiv am Spielgeschehen mitwirken können. 
 
Variationen 

● Unterschiedliche Passaufgaben (Boden auf, Rollen, gegen eine Wand,...) 
● Unterschiedliche Fortbewegungsaufgaben (Nur gehen erlaubt, einbeinige Sprünge (kurz halten + 

mehrere Beinwechsel), Anfersen,... kann als Teil des Warmups angewandt werden) 
● Ein Punkt wird erzielt, wenn eine gewisse Anzahl an Pässen erreicht wurde und der Ball in einer 

Endzone (hellblau in der Graphik) gefangen wird 
 

 
 
Brettball 
 
 
   
 
 
 
 
 
  
Es spielen Zwei Teams gegeneinander. Ziel des Spieles ist es mehr Punkte als das andere Team zu erlangen. 
Man bekommt einen Punkt wenn man das Basketballbrett auf der anderen Seite des Feldes trifft und der Ball 
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danach in dessen Spielfeldhälfte auf dem Boden landet (oder von einer Teamkollegin gefangen wird). Dabei 
darf mit dem Ball nicht gegangen werden. Fällt der Ball auf den Boden bekommt das andere Team den Ball.  
 Im Optimalfall können zwei Spielfelder gebildet werden, damit mehrere SchülerInnen in den 
kleineren Teams aktiv sind. 

 
Offense  
 
Material 

● Tees (pro fünf Personen eines) 
● Schläger (pro fünf Personen einer) 
● Tennisbälle (im Turnsaal Wiffle-Balls) 
● Markierungen (Hütchen) 

 
Schlagen 
 
Aufgabe  
Es werden möglichst gleich große Gruppen pro Tee gebildet. Jene SchülerInnen werden durchnummeriert 
und jede Person darf rund 1-2 Minuten schlagen, während die anderen SchülerInnen der Gruppe, die Bälle 
aufnehmen/fangen und sammeln. Beim Wechsel werden die Bälle zum Tee zurückgebracht und die nächste 
Person ist zum Schlagen an der Reihe.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Ziel ist es den Ball möglichst weit zu schlagen. 
 
Da die Schlagbewegung sehr komplex und der Ball nicht allzu groß ist, bietet es sich an die ersten Runden 
ohne Zusatzaufgabe auszuführen. Mögliche Variationen folgen. 
 
 
 

4 Punkte 
1 Punkt 

 3 Punkte 
1 Punkt 
1 Punkt 

 
2 Punkte 
1 Punkt 
1 Punkt 

 1 Punkt 
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Variationen 
 
1. Variation: Es werden mehrere Hütchenreihen aufgestellt oder Linien definiert. Jede dieser Markierungen 
repräsentiert eine gewisse Punkteanzahl. Mittels Überschlagens dieser, können die schlagenden Personen 
Punkte sammeln. Jene SchülerInnen, welche nicht zum Schlagen an der Reihe sind, versuchen dies mit dem 
Handschuh zu verhindern.  
 
2. Variation: Zielschlagen auf Tore (wie Fieldgoals im Football). Mittels Hütchen werden Tore gebildet welche 
durchschlagen werden sollen, wobei die anderen SchülerInnen wie in der ersten Variation verteidigen. Dabei 
befindet sich das Tor im ersten Durchgang in der Linie direkt vor der SchlägerIn. Im zweiten Durchgang zu 
einer Seite versetzt und im dritten Durchgang auf der anderen Seite. Für jedes erzielte Tor bekommt die 
SchlägerIn einen Punkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
3. Variation: Die SchülerInnen werfen sich gegenseitig die Bälle zu. Die Tees werden nicht mehr benötigt. 
 
Tipps zum Schlagen: 
Jener Arm, welcher sich näher zur Schlagrichtung befindet greift unten am Griff des Schlägers. Die Hand des 
hinteren Arms wird direkt darüber platziert. Die Schlagbewegung ist hauptsächlich eine Drehbewegung. Der 
Abstand zum Tee kann selbstständig gewählt werden, wie sich die einzelnen Personen am wohlsten fühlen. 
 
Sicherheitshinweis: 
Vor den Tees soll eine Hütchenreihe aufgestellt werden, welche nicht überschritten werden darf. Nun 
befindet sich nur eine Person pro Station mit dem Schläger pro Tee und die anderen dürfen nicht näher 
herankommen. Schläger dürfen nur angegriffen werden, wenn alle anderen hinter der Linie sind. Bei den 
Wechseln und beim Bälle Sammeln bleiben die Schläger am Boden liegen. Des Weiteren empfehlen sich 
Schaumstoffschläger, da sie eine geringere Gefahrenquelle darstellen, aber trotzdem recht robust sind und 
optimal funktionieren.  
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Spielformen 
 
Championsleague 
Nur bei weit Fortgeschrittenen. Es wird 1 gegen 1 oder 2 gegen 2 gespielt. Dabei wird der Ball vom 
verteidigenden Team auf ein Ziel (kleine Matte/ Sessel /Schoko vom Kasten) geworfen, wobei eine Person 
des angreifenden Teams versucht jenen Ball zu schlagen. Wird der Ball beim Werfer vorbei geschlagen 
bekommt das angreifende (schlagende) Team einen Punkt. Trifft der Werfer dreimal das Ziel oder es wird der 
Ball vor der Linie gestoppt oder aus der Luft gefangen erhält das andere Team keinen Punkt. Nach jedem 
Schlag oder Misslingen wird Angriff und Verteidigung gewechselt.  
 Nach einer vorher bestimmten Zeit ist der Durchgang beendet. Nun wechseln die SiegerInnen (gelb) 
in eine Richtung, während jene Personen mit weniger erzielten Punkten (lila) in die andere Richtung 
wechseln. Ziel ist es auf die Seite zu kommen, wohin die GewinnerInnen nachrücken. 
 
 
 
  
 
  
  
 
 

   
Spiele 
 
Material 

● Handschuhe (jedes zweite Kind einen) 
● Schläger (einer ist ausreichend) 
● Tee (falls notwendig) 
● Bases (Reifen, Matten, Hütchen)  
● Ball (Baseball, Tennisball, Wiffle-Ball, Schaumstoffball) 

 
Spielfeld 
 
                                                                                                 ... Homeplate von der aus geschlagen wird 
 
                                                                                                 ... Base (Matte, Reifen, Hütchen) 
 
     ... Laufweg 
 
                                                                                                  ...Reifen (zum Verbrennen) 
          
                                                                                                  ... Spielfeld 
 1 

2 3 

4 
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Folgende Spiele sind in ihrer Komplexität steigend: 

 
Punkte pro Base 
 
Es spielen zwei Teams gegeneinander. Eines versucht zuerst zu punkten, während des Schlagens und das 
andere Team befindet sich in der Verteidigung. Beim angreifenden Team kommt jede Person einmal zum 
Schlagen an die Reihe. Nachdem alle geschlagen haben wird gewechselt. Nach dem Schlag läuft die Person 
gegen den Uhrzeigersinn möglichst viele Bases ab (maximal vier) und bekommt für jede erreichte Base einen 
Punkt für das Team. Die Punkte werden addiert. Das verteidigende Team bringt den geschlagenen Ball 
schnellstmöglich in den Reifen. Zu dem Zeitpunkt wo der Ball dort abgelegt wird, kann die LäuferIn keine 
weiteren Punkte mehr erzielen.  
 
Brennball  
Zwei Teams spielen gegeneinander. Nur das angreifende Team kann Punkte erzielen. Nachdem alle Personen 
eines Teams geschlagen haben wird gewechselt. Ein Punkt wird erzielt, wenn eine Person eine ganze Runde 
vollendet hat. Die Basen sind LEO. Wird der Ball vom verteidigenden Team in den Reifen gelegt, wird der 
Boden zu Lava und alle LäuferInnen, welche nicht im LEO sind werden verbrannt (oder nur die am nächsten 
zum Punkt, damit nicht vier Personen Zeitgleich verbrannt werden können). Es darf nur eine Person pro Base 
im LEO sein. 
 
Variation 
Das Objekt zum Verbrennen kann auch ein Tor, Basketballbrett, Dosen,.. sein, welches abgeworfen werden 
muss. 
 
Partielles verbrennen 
Eine Weiterentwicklung von Brennball (siehe oben). Hier dient der Reifen in der Mitte (orange) nur zum 
Stoppen der LäuferInnen.  Wird der Ball dort abgelegt dürfen die LäuferInnen nicht weiter vorrücken. Zum 
Verbrennen der LäuferInnen dienen die anderen vier Reifen, welche jedoch nur die jeweilige Strecke (gleiche 
Farbe) in Lava verwandelt. 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
  

 

2 3 

1 4 
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Baseball/Softball 
 
Hierbei gilt der orangene Reifen wieder als Bremse, jedoch können Personen nur out (verbrannt) gemacht 
werden, wenn diese mit dem Ball berührt werden, der Ball direkt aus der Luft gefangen wird oder eine 
verteidigende Person mit dem Ball in ihrer Kontrolle auf eine Base steigt wohin eine LäuferIn laufen muss. Da 
nie zwei Personen auf einer Base stehen dürfen muss in manchen Situationen gelaufen werden.  
 
Alle Varianten sind mit Tee oder mit geworfenen Bällen möglich, jedoch sollte erst auf geworfene 
Bälle geschlagen werden, wenn dies regelmäßig möglich ist, um die Stehzeiten halbwegs gering 
zu halten. 
 
 

Mögliche Stundenbilder 
 
3 Einheiten (eine Doppelstunde + Einzelstunde) 
 
Doppelstunde  
 
Material 

● Handschuhe (für jedes Kind einen) 
● Baseballs/Tennisbälle (für jedes Kind einen) 
● Tees (pro fünf Personen eines) 
● Schläger (pro fünf Personen einen) 
● Tennisbälle (im Turnsaal Wiffle-Balls) 
● Markierungen (Hütchen) 

 
Zeitlicher Ablauf (inkl. Erklärungen) 

● 00-15 Min. Aufwärmen 
● 15-30 Min. Groundballs 
● 30-45 Min. Werfen/Fangen 
● 45-80 Min. Schlagen (1. Variation) 

 
Aufwärmen ~ 15 Minuten 
 
Da die Fangübungen mit geringer Intensität starten, kann dies mit unterschiedlichen Bewegungsaufgaben als 
aufwärmen verwendet werden. 

● 1. Aufgabe Den Ball hochwerfen und mit dem Handschuh fangen 
● 2. Aufgabe Den Ball über Schulterhöhe fangen (Finger richten sich nach hinten aus) 

 
Differenzierung:  Wenn die SchülerInnen mehrere Versuche in Folge schaffen, können sie zwischen dem 
Wurf und dem Fangen klatschen, wobei die Klatschanzahl selbstständig immer wieder erhöht wird. 
 
Weitere Variationen möglich (siehe oben.) 
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Groundballs ~ 15 Minuten 
● 1. Aufgabe Der Ball wird vor dem Körper aufgenommen. Dabei rollt der Ball in den offenen 

Handschuh und wird mit der zweiten Hand gesichert.  
● 2. Aufgabe Der Ball wird neben dem Körper (auf der Handschuhseite) aufgenommen. Dabei wird 

einhändig gearbeitet und der Handschuh wird geschlossen, wenn der Ball in ihm landet. 
● 3. Aufgabe Der Ball wird neben dem Körper (auf der Seite der freien Hand) aufgenommen. Dabei 

wird einhändig gearbeitet und der Handschuh wird geschlossen, wenn der Ball in ihm landet. Wobei 
zu beachten ist, dass der Unterarm innenrotiert wird. 

● 4. Aufgabe Alle drei Varianten werden bunt gemischt 
 
Differenzierung: Je schneller der Ball gerollt wird und desto mehr diese springt, umso schwieriger wird es 
jenen Ball aufzunehmen. (Siehe oben) 
 
Werfen/Fangen ~ 15 Minuten 
 
Aufgabe Zu Beginn beträgt der Abstand zur PartnerIn/Wand nur wenige Meter. Nach jedem erfolgreichen 
Versuch begibt man sich einen Schritt nach hinten. Bei den kurzen Distanzen wird der Ball von unten 
geschupft, damit der Ball länger in der Luft ist und genauer ans Ziel gelangt. Wenn der Abstand größer wird 
sollte von oben (über-Kopf) geworfen werden.  
 Das Ziel ist es möglichst weite Distanzen zu werfen, wobei man diese nur nach erfolgreichen 
Versuchen vergrößern darf. (Siehe oben) 
 
Schlagen ~ 35 Minuten 
 
Aufgabe Es werden möglichst gleich große Gruppen pro Tee gebildet. Jene SchülerInnen werden 
durchnummeriert und jede Person darf rund 1-2 Minuten schlagen, während die anderen SchülerInnen der 
Gruppe, die Bälle aufnehmen/fangen und sammeln. Beim Wechsel werden die Bälle zum Tee zurückgebracht 
und die nächste Person ist zum Schlagen an der Reihe.  

● Erster Durchgang: Weit schlagen, jedoch ohne Punkte zu zählen 
● Zweiter Durchgang: Punkte pro überschlagene Linie addieren, anderen Personen der Gruppe 

verteidigen (Siehe oben) 
 
Einzelstunde 
 
Material 

● Handschuhe (für jedes Kind einen) 
● Baseballs/Tennisbälle Ein Tee 
● Ein Schläger  
● Markierungen (Hütchen) 

 
Zeitlicher Ablauf (inkl. Erklärungen) 

● 00-10 Min. Aufwärmen 
● 10-40 Min. Spiele 

 
Aufwärmen ~ 10 Minuten 
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Kübel füllen siehe S. 9 
 
Spiele ~ 30 Minuten 

● Erster Durchgang Punkte pro Base (Siehe oben) 
● Zweiter Durchgang Brennball (Siehe oben) 

 
 
4 Einheiten (zwei Doppelstunden) 
1. Doppelstunde  
 
Material 

● Handschuhe (für jedes Kind einen) 
● Baseballs/Tennisbälle (für jedes Kind einen) 
● Markierungen (Hütchen) 

 
Zeitlicher Ablauf (inkl. Erklärungen) 

● 00-15 Min. Aufwärmen 
● 15-30 Min. Groundballs 
● 30-40 Min. Wandball 
● 40-65 Min. Werfen/Fangen 
● 65-80 Min. Parteiball 

 
Aufwärmen ~ 15 Minuten 
 
Da die Fangübungen mit geringer Intensität starten, kann dies mit unterschiedlichen Bewegungsaufgaben als 
aufwärmen verwendet werden. 

● 1. Aufgabe Den Ball hochwerfen und mit dem Handschuh fangen 
● 2. Aufgabe Den Ball über Schulterhöhe fangen (Finger richten sich nach hinten aus) 

Differenzierung:  Wenn die SchülerInnen mehrere Versuche in Folge schaffen, können sie zwischen dem 
Wurf und dem Fangen klatschen, wobei die Klatschanzahl selbstständig immer wieder erhöht wird. 
 
Weitere Variationen möglich siehe Siehe oben 
 
 
Groundballs ~ 15 Minuten 

● 1. Aufgabe Der Ball wird vor dem Körper aufgenommen. Dabei rollt der Ball in den offenen 
Handschuh und wird mit der zweiten Hand gesichert.  

● 2. Aufgabe Der Ball wird neben dem Körper (auf der Handschuhseite) aufgenommen. Dabei wird 
einhändig gearbeitet und der Handschuh wird geschlossen, wenn der Ball in ihm landet. 

● 3. Aufgabe Der Ball wird neben dem Körper (auf der Seite der freien Hand) aufgenommen. Dabei 
wird einhändig gearbeitet und der Handschuh wird geschlossen, wenn der Ball in ihm landet. Wobei 
zu beachten ist, dass der Unterarm innenrotiert wird. 

● 4. Aufgabe Alle drei Varianten werden bunt gemischt 
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Differenzierung: Je schneller der Ball gerollt wird und desto mehr diese springt, umso schwieriger wird es 
jenen Ball aufzunehmen. (Siehe oben) 
 
Wandball ~ 10 Minuten 
 
Siehe oben 
 
Werfen/Fangen ~ 15 Minuten 
Aufgabe Zu Beginn beträgt der Abstand zur PartnerIn/Wand nur wenige Meter. Nach jedem erfolgreichen 
Versuch begibt man sich einen Schritt nach hinten. Bei den kurzen Distanzen wird der Ball von unten 
geschupft, damit der Ball länger in der Luft ist und genauer ans Ziel gelangt. Wenn der Abstand größer wird 
sollte von oben (über-Kopf) geworfen werden.  
 Das Ziel ist es möglichst weite Distanzen zu werfen, wobei man diese nur nach erfolgreichen 
Versuchen vergrößern darf. (Siehe oben) 
 
Schlagen ~ 35 Minuten 
 
Aufgabe Es werden möglichst gleich große Gruppen pro Tee gebildet. Jene SchülerInnen werden 
durchnummeriert und jede Person darf rund 1-2 Minuten schlagen, während die anderen SchülerInnen der 
Gruppe, die Bälle aufnehmen/fangen und sammeln. Beim Wechsel werden die Bälle zum Tee zurückgebracht 
und die nächste Person ist zum Schlagen an der Reihe.  

● Erster Durchgang: Weit schlagen, jedoch ohne Punkte zu zählen 
● Zweiter/Dritter Durchgang: Punkte pro überschlagene Linie addieren, anderen Personen der Gruppe 

verteidigen (Siehe oben) 
 
Parteiball ~ 15 Minuten 
 
Siehe Siehe oben 
 
2. Doppelstunde 
 
Material 

● Handschuhe (für jedes Kind einen) 
● Baseballs/Tennisbälle (für jedes Kind einen) 
● Tees (pro fünf Personen eines) 
● Schläger (pro fünf Personen eines) 
● Tennisbälle (im Turnsaal Wiffle-Balls) 
● Markierungen (Hütchen) 

 
Zeitlicher Ablauf (inkl. Erklärungen) 

● 00-10 Min. Dschungel Ringerl 
● 10-45 Min. Schlagen (1. Variation) 
● 45-80 Min. Spiele 

 
Aufwärmen ~ 10 Minuten 
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Dschungel Ringerl siehe Siehe oben 
 
Schlagen ~ 35 Minuten 
Aufgabe Es werden möglichst gleich große Gruppen pro Tee gebildet. Jene SchülerInnen werden 
durchnummeriert und jede Person darf rund 1-2 Minuten schlagen, während die anderen SchülerInnen der 
Gruppe, die Bälle aufnehmen/fangen und sammeln. Beim Wechsel werden die Bälle zum Tee zurückgebracht 
und die nächste Person ist zum Schlagen an der Reihe.  

● Erster Durchgang: Weit schlagen, jedoch ohne Punkte zu zählen 
● Zweiter/Dritter Durchgang: Punkte pro überschlagene Linie addieren, anderen Personen der Gruppe 

verteidigen (Siehe oben) 
 

Spiele ~ 35 Minuten 
● Erster Durchgang Punkte pro Base (Siehe oben) 
● Zweiter Durchgang Brennball (Siehe oben) 

 
 
6 Einheiten (drei Doppelstunden) 
 
Die ersten zwei Doppelstunde wie in der Planung für die vier Einheiten (siehe oben). 
 
3. Doppelstunde 
 
Material 

● Handschuhe (für jedes Kind einen) 
● Baseballs/Tennisbälle (für jedes Kind einen) 
● Tees (pro fünf Personen eines) 
● Schläger (pro fünf Personen einen) 
● Tennisbälle (im Turnsaal Wiffle-Balls) 
● Markierungen (Hütchen) 

 
Zeitlicher Ablauf (inkl. Erklärungen) 

● 0-15 Min. Brettball 
● 15-45 Min. Schlagen (2. Variation) 
● 45-80 Min. Spiele 

 
Brettball ~ 15 Minuten 
Siehe oben 
 
Schlagen ~ 30 Minuten 
 
2. Variation: Zielschlagen auf Tore (wie Fieldgoals im Football). Mittels Hütchen werden Tore gebildet welche 
durchschlagen werden sollen, wobei die anderen SchülerInnen wie in der ersten Variation verteidigen. Dabei 
befindet sich das Tor im ersten Durchgang in der Linie direkt vor der SchlägerIn. Im zweiten Durchgang zu 
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einer Seite versetzt und im dritten Durchgang auf der anderen Seite. Für jedes erzielte Tor bekommt die 
SchlägerIn einen Punkt. (Siehe oben) 
 
Spiele ~ 35 Minuten 

● Erster Durchgang: Partielles Verbrennen (Siehe oben) 
● Zweiter Durchgang: Wie im ersten oder Baseball falls die SchülerInnen so weit sind (Siehe oben) 

 
 

 
 
 
 
 
Kontaktdaten Jan Rieger 

E-Mail:   j.rieger@grasshoppers.cc  
 Telefon:  0650 / 48 418 31  
 


